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INFORMATIONEN DER SPD-KREISTAGSFRAKTION
ausgabe II/2018

kreistagsfraktion

In eigener Sache
Nach dem Ende der Sommer-
pause befasst sich die vor-
liegende neue Ausgabe des 
Rundbriefs der Kreistagsfrakti-
on schwerpunktmäßig mit der 
nächsten Sitzung des Kreis-
tages am 03. September 2018.  

In den Gesprächen, die ich in 
der Sommerpause mit Kom-
munalpolitikern vor Ort zum 
Beispiel in Malsfeld oder Wa-
bern geführt habe, zeigt sich 
das  das Thema ärztliche Ver-
sorgung weiterhin von groß-
er Bedeutung ist. Wir wollen 
dies in der nächsten Sitzung 
wieder thematisieren.  Auch 
das Thema Kinderbetreu-
ung bleibt bei uns im Fokus. 
Die vollständige Gebühren-
befreiung muss kommen.   

Viel Spaß beim Lesen.
Ihr/Euer

Die ärztliche Versorgung im 
Schwalm-Eder-Kreis bleibt als 
eins der wichtigsten Themen 
auf der Tagesordnung des 

Kreistags. Mit der Genehmi-
gung des Kreishaushalts durch 
den Regierungspräsidenten 
stehen für das wichtige The-
ma der ärztlichen Versorgung 
200.000 € in diesem Jahr so-
wie im nächsten Jahr zur Ver-
fügung. Sie sind gedacht für 
die Unterstützung von loka-
len Initiativen von Kommunen 
und Ärzten zur Verbesserung 
der Versorgung.  Hierzu zählen 
vor allem neue Praxiskonzepte, 
die notwendige fachliche bzw. 
juristische Beratung, neue 
zielführende Fort- und Wei-
terbildungsangebote für das 
Personal, wie zum Beispiel die 
Ausbildung nichtärztlicher Pra-
xisassistenten sowie die Einbe-
ziehung von Telemedizin. 

In der nächsten Kreistagssit-
zung fordern wir den Kreisaus-
schuss auf, zu berichten, welche 

Ergebnisse sich zwischenzeit-
lich aus dem Beschluss des 
Kreistags zur „Sicherstellung 
der medizinischen Versorgung 

– Hausarztmangel“ vom 05. 
März 2018 ergeben haben. 

Der Kreistag hatte unter ande-
rem die Kassenärztliche Verei-
nigung Hessen aufgefordert, 
regionale und lokale Initiativen 
zur Sicherstellung der medizi-
nischen Versorgung zu unter-
stützen, hierbei immer wieder 
auftretende Problem- bzw. Fra-
gestellungen grundsätzlich zu 
klären sowie Weiterbildungs-
verbünde zu unterstützen. 
Weiterhin wurde die Hessische 
Landesregierung aufgefordert, 
unverzüglich eine Landarzt-
quote einzuführen und für 
mehr Anschlussstudienplätze 
im zweiten Teil des Studiums 
(klinische Semester) zu sor-
gen.

Ärztliche Versorgung bleibt 
auf der Tagesordnung

Fo
to

: G
öt

z 
Sc

hl
es

er



co
lo

ur
bo

x 
/ T

ar
as

 Y
ak

ov
yn

Schwalm-Eder-Aktuell Ausgabe II/2018

Nachdem der Kreistag in seiner 
Sitzung am 04.09.2017 sich 
bereits  mehrheitlich für eine 
vollständige Gebührenfreiheit 
der Betreuung in Kinderta-
gesstätten und die finanzielle 
Entlastung der Kommunen 
und der freien Träger ausge-
sprochen hat, zeigt sich mit 
Beginn des neuen Kindergar-

ten-Jahres, dass die Variante 
der Landesregierung nur eine 
Mogelpackung ist.

Wir sehen in der frühkind-
lichen Bildung einen wichtigen 
Schlüssel zum Bildungserfolg 
eines Kindes. Der Zugang zu 
Bildung muss grundsätzlich 
kostenfrei sein, um Chancen-
gleichheit sicherzustellen. Wir 
wissen, dass Gebühren eine 
Zugangangsbarriere sind. Es 
geht uns deshalb um Chan-
cengleichheit und Bildungsge-
rechtigkeit. In keinem anderen 
Land ist der Bildungserfolg so 
abhängig vom Geldbeutel der 
Eltern, wie in Deutschland. 
Die Kitas sind heute viel mehr 

als reine Betreuungseinrich-
tungen. Dort findet frühkind-
liche Bildung statt, Kinder 
erwerben Wissen sowie Kennt-
nisse und lernen den sozialen 
Umgang miteinander.

Die Gebührenbefreiung setzt 
eine deutlich stärkere Kosten-
beteiligung des Landes voraus. 

Wir wollen neben der Abschaf-
fung der Elternbeiträge auch 
den Landesanteil auf zwei 
Drittel der Gesamtkosten stei-
gern. Damit würden gleichzei-
tig Kommunen und freie Trä-
ger deutlich entlastet.  
Die aktuelle Lösung des Landes 
führt dazu, dass die Einnahme-
ausfälle bei den Kommunen 
deutlich höher sind als die vor-
gesehene Erstattung durch das 
Land. Die Höhe der Pauscha-
le von 136,50 Euro pro Kind 
und Monat ist vollkommen 
willkürlich ermittelt und hat 
mit den Realitäten ebenfalls 
wenig zu tun. Die Pauschale 
gleicht den Einnahmeausfall, 
der den Kommunen durch das 

schwarzgrüne Kita-Gesetz an 
Gebühren entsteht, in vielen 
Fällen nicht aus. 

Hinzu kommt, dass die Hälf-
te der „Entschädigung“ aus 
dem Kommunalen Finanzaus-
gleich genommen wird, das 
Geld fehlt den Kommunen 
an anderer Stelle.  Deswe-
gen müssen die Kommunen 
die neuen Belastungen auf 
anderem Weg ausgleichen -
zum Beispiel durch kräftige 
Zuschläge bei der Betreu-
ung über sechs Stunden oder 
durch eine Anhebung der Ge-
bühren für die Betreuung der 
Unter-Dreijährigen. Am Ende 
zahlen doch wieder die Eltern 
für die angebliche Gebühren-
befreiung. Schwarzgrün hat 
ein vermurkstes Gesetz ge-
macht, das eine Gebührenbe-
freiung nur antäuscht und den 
Kommunen neue Belastungen 
auferlegt. Wir wollen, wie in 
unserem Antrag beschrieben, 
die Entlastung von Eltern und 
Kommunen.

Keine halben sachen bei der Beitragsfreiheit
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